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Mittwoch , den 14 . September 1898.

Gasfabrik Wildbad

Prima Gascoaks
mit der Maschine zerkleinert und gesiebt per
Centrec I ,/A 25 ab Gasfabrik.

Einen Lehrling
sucht Güthler , Flaschner.

1 Mädchen für Zimmer und eins für
Küche nach Auswärts gesucht.

Näheres bei Konditor Lindenberger.
Hi i mrt Arnuv Lernstzite

garantiert aus rein Talg ohne Frittung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird,

Prima weihe Stearinseise,
„ transparente Schmierseife ,

Soda eristatisierter in Sacken ü 100 Pf- . ,
Tatg lichter,

Stcarintichter nur Mürying ' sches Fabrikat,
Saton -, Lis- oder Atabasterkerzen,

Brillant Paraffinkechen,
Stärke von Kernen , ;um warmjtärken ,

„ , Reis acht engl. Marke Br-
lando u . Co. ,

, „ i 'eis von Hofmann und
feinste Crsmsiärke,

Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver ,
Wachs reines Landwachs ,

Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in ' /4 u . ' /L Pfd . ;um kalt bestreichen
empfiehlt billigst_ Chr . Pfau .

Fon ! Sommer s lisul
Petrokllm-Verbcffcrer

(gesetzlich geschützt )
zu haben bei Carl Wilh Bott .
Jeden Tag von morgens 9 Uhr

an warmen

bei_ Bäck - r WecHtke.

Amen ?» » . Welschnitze
zur Mostbereitung

kmpfuhlt G . Lindeuberger.

VNNIL8NKUNK .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

während der Krankheit und nach dem HinschUdeu unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Philippine Negine Hammer
sowie für die reichlichen Blumenlpenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zu Ihrer letzten Ruhestätte , wie auch für den erheben¬
den Gesang des Liederkranzcs und den Herren Trägern sprechen

ihren innigsten Dank aus.
/v//?.

mit Familie .

Militilr-Berei» Wildlmd „Königin Charlotte .
"

NächstenSonntag , den 18. Sept . 1898
nachmittags 2 Uhr

General -Versammlung
im Gasthaus z Sonne.

Besprechung wegen eines Ausflugs.
Der Vorstand .

Iltiintioi » VVüilluul .
Nächsten Sonntag , den 18. Sept . 1898

nachmittags 1 Uhr

Aöturnen
mit mustkalischer Unterhaltung

in dev Wennbnchürnuevei .
Der Vorstand .

8(;1imitzätzi86i'ii6 Nöktzl
(von Uer Selioiutlorkei ' Zlödelkabiik )

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Ar. Treiber.

Musterbuch u Preisliste stehen zu Diensten .



Turnverein Wildbad .
Mittwoch, den 14 . ds . Mts .

abends 8 ' /r Uhr
Versammlung
in der Rennbachbrauerei.

Der

- W

Eine Köchin , sowie eine ge¬
wandte Kellnerin

werden zum sofortiflen Eintritt gesucht .
Gasthaus z. Laub

Pforzheim .

Vorsvttei »
in großer Auswahl empfiehlt billigst .

K . Riexinger .
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei

I . A . Gutbub .

empfiehlt Carl Wilh Bott .

Xorintlttzit
zur Weinbereitung

in schöner Ware empfiehlt .
KHvist . -Kfcru.

I- GmrnentHaLer ,
I- Gücrmer ,

I-
WaHm - Käfe

empfiehlt s? r . Treiber .

D Schweizer -Käse
I Backstein -Käse

wie auch

K ^ äutev - Köse
empfiehlt E . W . Bott .

Ausgezeichnetes

empfiehlt

Hloggenbrod
BZcker Mechtke.

I Wuv noch kurze Zeit geöffnet !
A L'

^rol^r Haiulsokuktz u . ItOätznIaKtzr
^ ilädaä in äen

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

d § L67 'ck
'
5/rt67r ^ ocke/r , Ka/rtek L Mv § /oL5 ,

sowie diverse Lodenstoffe für
Herren -Anzüge u . Damenkleidern

(echte Tyroler Loden ) ;
soeben frisch eingetroffen große Sendung in allen Sorten

Neuheit ! echt englisch gestrickten Neuheit !

VeiLlvrttLLasvttvkvn ,
S Glatze mit Woll - u . Ledersutter , alle Sorten Kammgarn -
A Handschuhe für Herren , Dame » u . Kinder und pelzges
I fütterte Fahrhandschuhe , sämtl . Sommerstoff - Handschuhe ,
^ sowie Glatze - , Waschleders , Gemsleder -Handschuhe rc.
I Wegen Räumung des Kagers zu äußerst
^ billigen Preisen .
^ Achtungsvollst

^ Hans 1 ) rol6r .
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Isahrnis - Ierkauf .
Wegen Wegzug von hier setze ich u . a . folgende Gegenstände gegen

sofortige Barzahlung dem Verkaufe aus :
Ertrag von ca . 2^ ar Kartoffelland ; 2 Hängelampen ; Tisch ;
Stühle ; 1 Nachttisch und 1 Waschtisch je mit Marmorplatte ;
1 Waschtisch -Marmorplatte 6 (^ 90 crn ; 1 großen Damen -
Toilette -Spiegel ; Betten ; 1 Sofa ; etwas Feldgeschirr ; ferner
3 guterhaltene Oefen (Dauerbrenner ) .

Die Versteigerung findet Montag , den 19 . d. Mts . Nachmittags
1 ' / » Uhr in der Villa Waidmann statt .

Auskunft erteilt Kaufmann Gutbub .
Zugleich ersuche ich , alle auf mich etwa noch ausstehenden Rech¬

nungen rc . mir unverweilt einzureichen .
Wildbad , den 14 . September 1898 .

^ rvillvrr v . 8ü8M » ä .

W i l d b a d .

eits - Linlaönng .
Zur Feier unserer

laden wir Freunde und Bekannte auf
Samstag , den 17 . September ? 1898

ln äiv „k «8tnura1ion Nrii8oii"
von abends 7 Uhr an zu einem Glas Wein freundlichst ein und bitten
dies als eine persönliche Einladung annehmen zu wollen .

Andr ?eas Geiger?,
Kavottne Aichn .

Kirchgang um ^/- 1 Uhr von der Restauration G . Toussaint aus.

von den keinsten bis 2U den
Aewöllnlicllst . werden scbön
und billig anAekerti ^ t (aucb
stellen jederzeit Nüster r:u
Diensten ) i . d . Luclldruclrerei
von

IZLI'ttil. Ilttt'lllllMI.
in schönster Auswahl , zu billigsten Preisen empfiehlt

Wo ^ Hccrrgstoffe
Wich . Mmer .



« V _ _ Ssvltes VoMlkulttzi ' 8iiiAklltt6r kür Knnsriko , , 6sr68 " böstss l^nnnriön -^ ukruelitkuttsr, NirosttiAn1>6ll- ,
N» mit <1er 8vst >vrrlb6 Orososln ' , kapsAkisn- , krnotrtünlrsn- , lLaräinnl -, stisrostsn- , Llsisen - , Oompknkksn -^

lOOktlvll prämiert ! u . 8p6oinlkuttsr kür alle oinkoiin . Piustknartsn , , Lx (juisit" lksinkllttsr kür rarts
^Vkioükrösser , Vv88' s6lisr patsnt . Ickilbeirküngor , Hskorm-I^ i3okkntt < r, „ Nunciitin " ,

kIunävioini >̂uiiF8puIvsr, Vo88' sostsr LInttlnuotoä , präpar, VoA6l8nnä, Vc»88 ' soli68 „ Nuovn mit äsr 8ostrivnlbo" (Z68stn
liest A63oüüt/t) ÜÄ8 stosto ^ uttor kür lki3osts u . Vöivstkrssssuäs VÖAsl jöäsr ^ .rt , srstültliost IN ^Vilclstnck stsi

6arl ^Vilst . Lott .
Uro8ostüisn , Osr prnsttiaosts VoZsIpllöAsr" ^.nloitunA ^ur küsZs u . 2uostt Iköl80l^8P .

. kostet nur die in HeilbrvNN täglich erscheinende für das Bikkteljahr in Heilbronn und

MK . 1 . 50 Neckar - Zeitung
samt Unterhaltungsblatt u . Württ . Landwirt, land 1 .90 . einschließlich sämtlicher

(dreimal wöchentlich ) (einmal wöchentlich ) Postgebühren. —
Bestellungen bei allen Postämtern, Postboten und den bekannten Agenten. Verbreitetste Zeitung des Württemberg.
Unterlandes. Amtsblatt für die Oberamtsbezirke Heilbronn , Brackenheim , Neckarsulm , Weinsberg , und für den hessischen

Bezirk Wimpfen, sowie für die Stadt Heilbronn .
Inserate haben bei der großen Verbreitung stets den besten Erfolg ; die Colonelzeile kostet von obigen fünf Bezirken 10

und von Auswärtigen 15 ^

Empfehlung
in fertigen Herren- , Burschen u . Knaben-
Anzügen , einzelne Herren- , Burschen- und
Knaben- Hosen. Anfertigung nach Maß,

äußerst billig .
K Wie -einger .

A I A08t-R()8ÜL6IL ^
M frisch eingetroffen in Originalsäcken von ^
K ca . 50—55 Klg . N

^ empfiehlt billigst Ehr . Brachhold . ^

Neues Sauerkraut
empfiehlt Mrr . Watt .

NacUe kiernit 6ie erKebenste ^ .nr-eiAe , äass unter
lieutiAern
ÄtzuIitzittziL iü Ü6rd8l - u .

Faolitzts - u . Näultzl
dei inir einAetrotken sind und bitte urn Aenei^ ten 2usprucb .

^ .cbtunALVoll
Ol18tAV Luoti ,

Usuptstr . 183.

Kaiserin Elisabeth P .
Gens , 10 . Sept . Der Schweizer Tkle-

graphenagentur wird gemeldet : Die Kaiserin
von O stcreich , welche heute mittag gegen
* i1 Uhr das Hotel Beaurivage verlassen
hatte, um sich zur Landungsstelle der Dampfer
zu begeben , wurde in roher Weise von einem
Menschen angefallen und gestoßen , so daß
sie niederfiel. Sie erhob sich alsbald wieder
und gelangte zum Schiff , wo sie das Be¬
wußtsein Verlor. Der Kapitän entschloß sich,
auf das Drängen der Personen des Ge¬
folges das Abfahrtszeichen zu geben . Kurz
darauf aber stoppte das Schiff und kehrte
zur Landungsstelle zurück . Da die Kaiserin
noch immer ohne Bewußtsein war , brachte
man sie auf einer improvisierten Tragbahre
in das Hotel zurück , wo sie einige Augen
blicke später verschied . Man stellte fest, daß
die Kaiserin durch einen Stilettstich in bje
Gegend des Herzens ermordet worden war .
Der Mörder , welcher verhaftet wurde , ist
ein italienischer Anarchist.

Gens , 11 . Sept , Das Attentat wurde
in der Nähe des Denkmals des Herzogs von
Braunschwkig begangen an dem Wege zwischen
dem Hotel Beaurivage und der Landungs¬
stelle am Quai du Montblanc. Das Indi¬
viduum , gefolgt von einem Greise mit einem
langen weißen Barte, stürzte auf die Kaiserin
und versetzte ihr einen heftigen Stoß. Jeder
ylaudte , es handle sich um einen Faustjchlag .

Die Kaiserin erhob sich wieder mit Hilfe
einer Dame des Gefolgesund einiger Spazier¬
gänger , konnte auch noch den Landungssteg
erreichen und das Schiff besteigen . Inzwi¬
schen wurde der Angreifer verhaftet . An
Bord angekommen wurde die Kaiserin ohn¬
mächtig . Der Kapitän zögerte de» Befehl
zur Abfahrt zu geben . Einige Zeit darauf
konstatierte man , daß die Kaiserin das Be¬
wußtsein nicht wieder erlangt hat. Die um
sie beschäftigten Damen fanden auf dem Kleid¬
ungsstück eine kleine Blutspur . Das inzwi¬
schen abqegangene Schiff stoppte alsdann und
legte wieder am Quai an . Die Kaiserin
wurde auf einer aus Rudern und Segel¬
tüchern gebildeten Bahre in das Hotel ge-
geschofft . Die Aerzte Dr . Goloy und Dr.
Mayer , sowie ein Priester wurden sofort her¬
beigerufen , sodann wurde an Kaiser Franz
Josef telegraphiert . Nichts wurde versäumt ,
um die Kaiserin zu retten , aber alles war
umsonst ; sie verschied um 3 Uhr . Nach dem
Resultat der ärztlichen Untersuchung mußte
sich der Mörder einer dreikantigen spitzen
Dolchklinge, eines sogenannten Tinpoint be¬
dient haben . Nachdem der Stoß geführt
war , floh der Mörder durch die Alpenstraße
und wollte auf den weißen Alpenplatz , wo
er sich leicht hätte verbergen können ; aber
er wurde festgenommen von 2 Kutschern, V
Vuillenun und Louis Chamartin , die am
Huai hielten und das Attentat bemerkt hat¬

ten . Sie übergaben den Gefangenen einem
Fuhrmann Alb . Friaux und dem Gendarmen
Kaiser , die ihn auf den Polizeiposten an dem
Paquis brachten. Der Mörder folgte willig .Er sang sogar und sagte u . a . : Ich habe
sie gut getroffen, sie must tot sein . Auf dem
Polizeiposten erklärte er , er sei ein Anarchist
und ohne Brot , er habe nichts gegen die
Arbeiter , aber gegen die Reichen. Später
wurde er nach dem Justizpalast gebracht und
vom Untersuchungsrichter Lechet verhört im
Beisein dreier Mitglieder der Kantonregier¬
ung , des Kanionanwalts, deS Sekretärs des
Polizeideparlements , sowie eines Polizeikom -
miffärs. Der Möder gab vor er könne nicht
französisch und verweigerte die Antwort , er
nennt sich Luigi Luccheni , ist Italiener und
ist geboren am 21 . April 1873 in Paris .

Bern, 11 . Sept . In der ganzen Schweiz
rief die Ermordung der Kaiserin von Oest -
reich schmerzliche Bewegung und Entrüstung
hervor . Der Mörder , dessen Familie aus
Parma stammt , muß nach dem Strafgesetz
des Kantons Genf abgeurteilt werden. Dieses
steht nicht Todesstrafe sondern nur lebens¬
längliche Einkerkerung vor.

Gens , 11 . Sept. Die Theater und viele
Läden sind geschlossen . Die schweizerische
Presse verlangt strenge Gerechtigkeit. Der
einzige schwache Trost liege darin , daß der
Mörder landfremd und ein Anarchist sei .

Wien, 11 . Sept. Die SchreckenSltgehr



richt auS Genf wurde zuerst dem ersten Ge¬
neraladjutanten des Kaisers , Grafen Paar ,
gemeldet und zwar um 4 ' /2 Uhr von der
Hofdame Gräfin Szkaray aus dem Gefolge
der Kaiserin . Zugleich hatte Graf Golu -
Lowsky dieselbe Nachricht von der öster¬
reichisch- ungarischen Gesandtschaft in Bern er¬
halten . Graf Paar fuhr nach Schönbrun ,
um dem Kaiser die Nachricht mitzuteilen .
Der Eindruck auf den Kaiser war ein nieder¬
schmetternder . Er stöhnte tief auf undsagte :
„ Mir bleibt doch nichts erspart auf dieser
Welt " , und versank in dumpfes Schweigen .
In der Bevölkerung herrscht allgemeine Trauer
und tiefe Bestürzung .

Wien , 11 . Sept . Nach den bisher ge¬
troffenen Dispositionen wird die Einholung
der Leiche der Kaiserin am 15 . erfolgen ;
am 16 . findet die Aufbahrung und am 17 .
ds . Mts . die Beisetzung statt .

Wien , 11 . Sept . Bereits gestern abend
ist eine Beileidskundgebung Kaiser Wilhelms
an den Kaiser Franz Joses hier eingelroffen .
Auch von den Oberhäuptern der meisten an¬
deren europäischen Staaten , sowie dem Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika sind solche Kundgebungen an den
Kaiser eingetroffen .

Wien , 11 . Sept . Dem „Fremdcnblati "
zufolge sagte der Kaiser ferner beim Ein¬
treffen der Schreckensbotschaft : „Es ist nicht
zu fassen , wie ein Mensch Hand anlegen
konnte an diese Frau , die in ihrem Leben
niemand ein Leids , sondern nur gutes ge -
than hat . "

Wien , 12 . Sepi . Der Kaiser hat Schön¬
brunn bisher nicht verlassen , dessen heroische
Fassung wird allgemein bewundert . Der Erz¬
herzog Franz Salvator und die Erzherzogin
Marie Valerie sind hier eingetroffen , die
übrigen Mitglieder des kaiserliche » Hauses
werden stündlich erwartet . Der Kaiser ordnete
eine bmonatliche Hoftrauer an , welche am
21 . September beginnt . Die diplomatischen
Vertreter aller Staaten sprachen im Mini¬
sterium deSAeußern ihr Beileid aus . Der
Hofsonderzug wird am 15 . ds . 10 Uhr abends
mit der Leiche in Wien eintreffen . In Wien
herrscht tiefste Niedergeschlagenheit . Aus den
Provinzstädlen aller Kronländer laufen Be¬
richte von tiefgehender Wirkung , die Trauer¬
botschaft verzeichnend , ein .

Stuttgart , 11 . Sept . Der König hat
aus die Nachricht von der Ermordung der
Kaiserin von Oestreich sofort ein in den herz¬
lichsten Worten abgefaßtes BeileidStelcgr . über¬
sandt . — Die östreichische Gesandtschaft in
der Neckarstraße har .eine schwarze Trauer¬
flagge halbmast geflaggt . Das in der Ge
santtschaft aufgelegte Buch füllte sich bereits
gestern abend wie heule mit zahlreichen Unter¬
schriften .

Rundschau .

Cannstatt , 8 . Sept . Kürzlich wurde hier
der Ertrag eines Weinberges von ° /< Mor¬
gen um ganze 80 verkauft . Im vorigen
Jahre trug derselbe W - inberg etwa 500
— Die Augusthitze dieses Jahres hat hier
sogar Feigen zur Reife gebracht . Ein Wein¬
gärtner hat Heuer 8 Stück geerntet . Im
Jahre 1893 bekam derselbe Mann 1 Stück ;
seither wurven die Früchte nicht mehr reif .

Zell , O . A . Eßlingen , 10 . Sept . Gestern
abend stürzte ein älterer Mann , Namens
Barth , so unglücklich in der Scheuer ab , daß

er bald darauf an den Folgen starb . Wie
sich der Unfall zugeiragen , konnte nicht er¬
mittelt werden , da niemand an der Unfall -
steüe zugegen war .

Ehingen , 11 . Sept . In der Küche der
Brauerei zum Gambriuus hier wurde gestern
ein großer Hecht zubereitet , in dessen Magen
sich ein goldener Mancheltenknopf mit E .
Sch . bezeichnet und ein winziges Blechdös¬
chen mit völlig trockenem Mentholin vorge¬
funden wurde .

Ehingen , 12 . Sept . Ein unheimlicher
Gast hat sich in unserem benachbarten Heu -
felren eingestellt — die Halsbräune . So
sind bereits in einer Familie von 6 Kindern
2 im Alter von 6 und 12 Jahren inner¬
halb 2 Tagen beerdigt worden .

Horb , 12 . Sept . Am Samstag nach¬
mittag r/s6 Uhr wurde der 54jährige Schäfer
Martin Keller von Thailfingen , OA . Herren¬
berg , auf dem Freiherrlich v . Ow ' schen Hof¬
gut Neuhaus , Gemeinde Vierlingen , während
eines heftigen Gewitters vom Blitz erschlagen .
14 Hämmel wurden ebenfalls gelötet und
sind stark verbrannt . Der Verunglückte wird
zur Beerdigung in seine Heimatgemeinde
überführt .

Biberach , 8 . Sept . Gestern fand unter
überaus zahlreicher Beteiligung daS Leichen¬
begängnis des so rasch aus dem Leben ge¬
schiedenen Musikdirektors Braun hier statt .
Ganz außerordentlich zahlreich waren die
Blumenspenden , welche von den Schülerinnen
der Töchterschule getragen wurden . Vom
Schwäbischen Sängerbünde , vom hies . evang .
Kirchengemeinderat , Kirchenchor , Frohsinn ,
Konkordia , von auswärtigen Vereinen , von
einer Deputation auS Giengen , woselbst der
Verewigte 25 Jahre wirkte , wurden pracht¬
volle Kränze am Grabe niedergelegt . Herr
Sladtpfarrer Hopf schilderte in herrlichen
Worten die großen Verdienste , welche sich der
hochgeehrte Verstorbene für leine Vaterstadt ,
in welcher er 22 Jahre wirkte , erwarb .

— Der in den letzten Jahren stark emp¬
fundene Wagenmangel auf den Eisenbahnen
tritt in der Regel schon im Monat Septem¬
ber et » und dauert an bis zum November .
Die ganz besonders lebhaften Erörterungen
über den Wagenmangel haben allerdings er¬
geben , daß die Ursachen keineswegs allein in
einer unzureichenden Anzahl von Wagen zu
suchen sind , sondern vor allem darin , baß
infolge der Ueberlastung der Strecken und
der Bahnhöfe und der unzureichenden Anzahl
von Lokomotiven der Wagenpark nicht voll¬
kommen ausgenntzt werden kann . Es sind
daher neben den Wagen auch zahlreiche Lo¬
komotiven bestellt worden und im September
wird eine weitere Ausschreibung über eine
Lieferung von 15000 Güterwagen und 1000
Lokomotiven für die preußischen Staatsbahn
erfolgen . Auch sind für die Verbesserung der
Bahrihnfsverhältnisse in den Jndustriebe -

zirken bedeutende Summen eingestellt .
DittkelMhl , 2 . Sept . Ein seltenes Fest ,

das der diamantenen Hochzeit , feierten am
3 . ds . Oberlehrer Franz Eichhorn und seine
Gattin Wally erstek .- r 86 Jahre , letztere 82

Jahre alt , im Kreise von 6 Kindern , 22
Enkeln und 6 Urenkeln ^ Der qeistig » och
ganz frische Jubilar erhiel ?- im Jahre 1835
seine erste Anstellung als ^ nabenlehrer zu
Dtnkelsbühl und wirkt als solcher , sowie als
Präparandenlehrer volle 35 Jahre in segens¬
reicher Weise . '

Konstanz , 8 . Sept . Für lachende Erben
gedarbt hat ein Mann , der kürzlich hier be¬
graben wurde . Er hieß Georg Hartman » ,
stammte aus Crailsheim (Württemberg ) und
kam vor etwa einem Vierteljahr aus der
Schweiz hierhergezogen , wo er sich in der
Bodanstraße ein „ möbliertes " Zimmer zum
Preise von 6 mietete und darin als

„ Privatie " zu Hansen . Nachbarleute erzählen
sich von ihm mancherlei Kurioses : er habe
nur einen einzigen Anzug besessen und nackt
geschlafen , um sein Hemd zu schonen , bis
gegen 10 Uhr vormittags sei er im Belte ge¬
legen , um sich das Frühstück zu verkneifen ,
gegen Mittag sei er nach dem Kloster Zo -

fingen gegangen und habe sich dot als Ar¬
mer eine Gratissuppe spenden lassen , di -
seinen Mtttagsschmaus bildete unddngl . mehr .
Am Mittwoch früh wurde er in stinem Zim
mer tot aufgefunden und zwar angekleidet im

Sessel sitzend . So starb er ein getreuer
Hüter seiner — Schätze , die er ftns auf sich
trug . Man fand bei ihm in stinem Geld¬
beutel 185 ^ in Gold und 200 in
Papiergeld , außerdem aber ein Vermöge, » in
Slaatspapieren — wie die „ K . A . " bericht,t
40 — 50,000 ^ — im Rock eingenäht . Die

„ lachenden " Erben — Verwandte — sind
wohlhabende Gutsbesitzer in Württemberg .

Fulda , 9 . Sept . Nach Meldungen ans
Bad Salzschlirf ist dort ein Feuer auSge -

brochen , welches das Postamt zerstörte und
die Kirche bedroht . Einer späteren Meldu g
zufolge soll die Hälfte der Ortschaft , welche
1042 Einwohner zählt , in Flammen stehen .

— Der Mann mit dem dauerhaften
Hals . Aus Lette, 7 . Sept . , wird geschrieben :
Emen wahren Stiernacken muß der Landwi ' t
Schoppmann haben . Er kam , als er ein
schweres Fuder Korn cinsuhr , zu Fall , und
ein Rad des Wagens ging ihm genau über
den Hals , ohne daß er besonderen Schaden
nahm . Der Hais zeigt einige Schrammen ,
aber der Mann geht nach wie vor seiner Arbeit
nach .

— Eine Felsensprengung , lieber eine
großartige Felssprengung , die am 27 . Aug .
abends am Breitenberg ( bei Dornbirn ) von
der Bauunternehmung der Rheinregulierung
vorgenommen wurde , berichtet die Feldkircher
Z itung : Das abzusprengcnde Gestein um¬
faßte circa 80,000 Kubikmeter ; in die ge¬
bohrte Mine waren nicht weniger als 40
K »lo - Ce » tner Sprengmaterial ( Janit ) rc . ver¬
senkt worden ; die Abfeuerung wurde auf
elektrischem Wege ausgeführt . Die Kosten
dieser Sprengung dürften sich auf etwa zehn¬
tausend fl . belaufen haben . Ein prachtvolles
Schauspiel bot sich der großen Zahl der von
überall herbeigeeilten Zuschauer . Langsam
hob sich der gewaltige FelSblock , losgelöst von
der übrigen FelSmasfe , und senkte sich ganz
behaglich zur Erde , ohne etwa besonderen
Donnerschall zu erzeugen , wie Manch ge¬
fürchtet hatten , und ohne Steine in die Lust

zu schleudern . Erst die nachfolgenden Ab¬

stürze von Felsblöcken erzeugten weithin don¬
nerähnlichen Schall .

. - . ( Ihr Blumenhut . ) Schusterjunge :
„ Nee , Fräulcinchen , der neie Zarten un det
olle Jrundstück , — det paßt nich zusammen . "

BE
" Unserer heutigen Nummer liegt

eine Beilage betr . „ Ausverkauf " von G .
Nothacker aus Pforzheim bei , worauf wir
unsere Leser besonders aufmerksam machen.

Aie Wedcrktion .

Ae- aktton , Druck un- Verlag von Beruh . - Hofmann in Wil- Sa- .
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